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BIOGRAPHIE

*03. Juli 1883, Prag

1901 Beginn des Jura-Studiums an der Prager Deutschen Universität

Freundschaft zu Max Brod (Aufbau von Kontakten)

1909-1914  Reisen nach Norditalien, Paris, Schweiz, Zürich, Wien, Venedig, 
Gardasee, Dänemark

Erkrankung an Lungentuberkulose, später an Kehlkopftuberkulose

✝11.Juli.1924, Prag



WERKE

Die Verwandlung, 1915

Der Process, 1925

Das Schloss, 1926

Das Urteil, 1913 (nicht vollendet)

In der Strafkolonie, 1919

Ein Hungerkünstler, 1922

Motive: übergeordnete Macht, Familie



WAS FORMTE KAFKA(ESKE)?



KAFKAS FAMILIE & VATER
Hermann Kafka und die Beeinflussungen in 
Franz Kafkas Werken



KAFKAESKE
in der Art der Schilderungen Kafkas; auf unergründliche Weise bedrohlich

gleicht Kafkas art  Ironie der Zirkelschlüsse der Charaktere

überflüssige, frustrierende Erlebnisse (z.B.: Bürokratie > siehe „der Process“; Gefangener des Eigenen 
Egoismus > siehe „Poseidon“



–Christoph Borgans, faz.net 

„Kafkaesk, so lässt es sich beim Kafka-Forscher Thomas Anz nachlesen, war 
zunächst einmal ein Text, der der Art Kafkas glich. Was man unter der „Art 
Kafkas“ verstand, lässt sich am allmählichen Bedeutungswandel des Wortes 

ablesen: Außer Texten wurden bald auch Situationen und „diffuse Erfahrungen 
der Angst, Unsicherheit und Entfremdung“ damit beschrieben. Kafkaesk 
meinte das „Ausgeliefertsein an unbegreifliche, anonyme, bürokratisch 

organisierte Mächte, die Konfrontation mit Terror, Absurdität, Ausweg- oder 
Sinnlosigkeit“. „



–Franz Kafka

„Ein Buch muss die Axt sein für das gefrorene Meer in 
uns.“ 

—>Ziel seiner Texte



QUELLENNACHWEISE

http://www.franzkafka.de/

https://www.youtube.com/watch?v=wkPR4Rcf4ww

https://www.youtube.com/watch?v=g4LyzhkDNBM 

http://www.franzkafka.de/
https://www.youtube.com/watch?v=wkPR4Rcf4ww
https://www.youtube.com/watch?v=g4LyzhkDNBM

